Sonnabend 
den H. Juni. 


Der Allgemeine Oberſchleſiſche Anzeiger 
erſcheint wöchentlich zweimal, Mitt woch 
und Sonnabend, und koſtet vierteljährlich 
15 Sgr. Einzelne Nummern find für 1 Sgr. 

zu haben. D N 


Allgemeiner 


1819, 


Siebenundvierzigſter 
Jahrgang. 


Der Allgemeine Gberſchleſiſche Auzeiger⸗ 

empfiehlt ſich zur Annahme jeglicher Art 

von Inseraten und wird die dreigeſpaltene 

Zeile oder deren Raum nur mit ½ Sgr. 
berechnet. 


Expedition: Suguſl Sdeßlers Buchhandlung in DMatibor am großen Dinge 


7 ne 2 
DR Nr. 3. 


Manzoni über den Volks - Charakter. 


a „Bei Volks⸗Aufſtänden findet ſich immer eine gewiſſe Zahl 
son Menſchen, welche aus erhitzter Leidenſchaft oder wilder: 
blendeter Ueberzeugung, aus frevelhaftem Vorſatze oder aus 
heilloſem Wohlgefallen an der Verwüſtung, das Uebel aus 
allen Kräften bis zum ſchrecklichſten Punkte zu treiben ſuchen: 
die frevelſüchtigſten Vorſchläge werden von ihnen erſonnen oder 
befördert; jo oft die Flamme einen Augenblück matter zu lodern 


beginnt, fachen ſie gefchäftig fie wieder empor; die Welle des 


Verderbens ſteigt ihnen niemals hech genug und weder mit 
Maaß noch mit Ziel iſt ihnen bei dem Tumulte gedient. Ihnen 
aber wirkt jederzeit auch eine gewiſſe Zahl von andern Men⸗ 
ſchen entgegen, denen es, vielleicht mit der nämlichen Hitze und 
der nämlichen Unbeſtändigkeit, um die entgegengeſetzte Wirkung 
zu thun iſt; Manche, durch Freundſchaft und beſondere Vorliebe 
für die bedrohten Perfonen bewogen; Manche ohne einen ans 
dern Beweggrund als eine fromme angeborne Scheu vor dem 
Blute und vor gewaltſamen Schritten. In beiden einander 
entgegengeſetzten Theilen N Gleichförmigkeit 
Wünſche, ohne daß eine Uebereinkunft vorhergegangen, eine 
augenblickliche Eintracht bei den Schritten, die gethan werden 
ſollen. Die Maſſe, der Lärmſtoff des Aufruhrs, iſt ein un⸗ 
gleichartiger Zuſammenfluß von Menſchen, welche mehr oder 
weniger in unzählbaren Abſtufun gen ſich zu der einen oder der 
andern Seite neigen; etwas heißköpfig, etwas ſchurkenhaft, 
etwas zur ſogenannten Gerechtigkeit, was ſie darunter ver⸗ 


bewirkt die der 


ftehen, geneigt; auch wohl lüſtern, an einem garſtigen Streiche 


ihr Auge zu weiden, bereit zur Wildheit wie zum Mitleiden, 
zur Vergötterung wie zur Verfluchung, jenachdem ſich die Ge⸗ 


legenheit darſtellt, die eine oder die andere Empfindung mit 


voller Gewalt wirken zu laſſen. Jederzeit ſehnen ſte ſich da⸗ 


nach, etwas Auffalhendes zu hören und zu glauben, müſſen 


immer ſchreien und Elan irgend Einem her ihren Beifall oder 
ihren Unwillen Er lebe und er 
ſterbe! dieſe beiden Worte führen fe am liebſten im Munde; 
wer fie nur erſt überrevet hat, daß irgend wer nicht geviertheilt 
zu werden verdient, der bedarf nicht vieler Worte, um ſie zu 


rmiſch zu erkennen geben. 


überzeugen, daß dieſer Mann werth ſei, im Triumphe durch 
die Straßen getragen zu werden; fie ſind handelnde Mitglieder, 
Zuſchauer, Werkzeuge und hindernde Gegner je nachdem der 
Wind blast; giebt ihnen Niemand weiter Worte an die Haud, 
ſo bequemen fie ſich ſelbſt zum Schweigen; fie laſſen ihre Vor⸗ 
ſätze fahren, ſobald es an Aufhetzern gebricht, zerſtreuen ſich. 
wenn viele Stimmen eines Sinnes, und ohne Widerſpruch zu 
finden, zum Weggehen auffordern, ſchleichen nach Hauſe und 
fragen Einer den Andern: Was iſt denn eigentlich geweſen? 
Indem aber diefe Maſſe die meiſte Stärke beſitzt, oder vielmehr 
die Stärke ſelbſt iſt, ſtrengen beide thätigen Parteien all ihren 
erfinderiſchen Eifer an, um ſie auf ihre Seite zu ziehen und 
ſich derſelben zu bemächtigen; zwei feindliche Seelen gleichſam, 
welche, einander bekämpfend, ihren Eintritt in den riefenhaften 
Körper ſuchen und ihn ſodann in lebendige Bewegung ſetzen. 
Hier gilt's, Gerüchte auszuſprengen, welche die ſchlummernden 
Leidenſchaften am Beſten aufrütteln, und den Bewegungen zu 
Gunſten der einen oder der andern Abſicht die paſſendſte Rich⸗ 
tung geben; hier gilt's, zur rechten Zeit Neuigkeiten zu erſin⸗ 
nen, welche den Unwillen ſpornen oder ſchwächen, mit Hoffnun⸗ 
gen oder Schrecken die Gemüther erfüllen; hier gilt's, ein 
Aufruhrgeſchrei zu ſinden, das, immer vielfältiger, immer ſtür⸗ 
miſcher wiederholt, den Wunſch der Mehrzahl, wie er der einen 
oder der andern Partei ſich nähere, zu gleicher Zeit ausdrückt, 
bezeugt und erſchafft.“ 


(VB. Gſlkſchftr.) 
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Notizen. 


Das Signalement. 

Ein alter bekannter Rentier, dem Eſſen, Trinken, Schlafen 

und Spazirengehen der Inhalt aller ſeiner Beſchäftigungen war, 
wollte neulich — als man in der Stadt, wo er lebte, durch die 
Erfolge der Aufregungen keinen Schritt vor die Thore ohne 
Sicherheits⸗Karte thun durfte — nach gehaltener riichlicher 
Mahlzeit bei dem Reſtaurateur ein wenig in's Freie, um mit 
halb geſchloſſenen Augen beſtens zu verdauen. Er wird am 
Thore angehalten mit dem Ruf: „Die Karte“ Von einer Si⸗ 
cherheits⸗Karte wußte er nichts, deſto mehr von der Karte des 
Reſtaurateurs, die er immer bei ſich trug, um ſtets vorweg ges 
nau darüber nachdenken zu können, und halb verblüfft, hald im 


Schlummer, reicht er ſie hin. Der Unteroffizier, auch nicht der 


Erleuchtetſte, 
richtig vorkommt, liest aber doch: 


ſtutzt zwar, weil er ihm das Ding nicht recht 
„Kalbskopf, Rindsmaul, 
Krebsnaſe, Neunaugen, Schweinsohren, Ochſenzunge, Hammel⸗ 
bruſt, Schweinsfüße.“ — „Im, Hm!“ — ſpricht darauf der 
Unteroffizier, „ſolch ein See iſt mir noch nicht vorge⸗ 
kommen; aber gehen Sie, Bürger, Sie ſcheinen mir jedenfalls 
unverdächtig!“' — Eine Pariſer Zeitſchrift erzählt's, und man 
kann das Geſchichtchen dem Vielen beigeſellen, was jetzt unſern 
Glauben in Verſuchung führt! 


Vorſchrift für einen Maſſen : Medner. 

Vielen witzig zu erſcheinen, 
Mußt du Alles, was gefällt, 
Ohne Gründe frech verneinen, 

Gunſt erſchmeicheln vom Gemeinen, 
Das durch Maſſen feſt dich hält; 
Mußt in Wuth das Höhfte naſen, 
Schmetternd in die Leere blaſen, 
Vorbild ſein polit'ſchen Baſenz — 
Tapfer iſt, wer tüchtig bellt, 
Sieger wem ſich Keiner ſtellt. 
Willſt Du deinen Ruf noch ſchärfen, 
Magſt du rüſtig alle Welt 
Hinterrücks mit Koth bewerfen, 
Und du biſt des Marktes Held! 
Willſt du gar zum Mann der Zeit 
Dich im Sturmſchritt avanziren, 
Mußt du ſelbſt mit Freudigkeit 
Tag für Tag dich infamiren. 
So wirſt du als Scaramutz 
And'rer Kuh ergiebig melken, 
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Und als deiner Kränze Schutz 
Dienet deiner Thaten Schmutz: 
Er verdecket ihr Verwelken. 


Frankfurt. Man ſchreibt von hier: es wird ſich nun 
zeigen, ob der größte Feind der deutſchen Einheit und Freiheit 
in der Anarchie von unten oder in der Anarchke von oben zu 
ſuchen iſt. Wie auch die Lage des Vaterlandes ſich geſtalten 
möge, dieſe Erfenntnif wird für die Kl 1 nicht 
ohne erheblichen Nutzen fein. 


Lokales. 


2 2 

Verzeichniß 

der im Departement des Koͤnigl. Appellations⸗ 
gerichts zu Ratibor im Monat Mai 1849 
vorgekommenen Perſonal-Veraͤnderungen. 
Ernannt: 

Der Obergerichts⸗Aſſeſſor Jeuthe zu Neiße zum Rechtsanwalt 
bei dem Kreisgericht zu Falkenberg. 

Versetzt: 
Referendarins von Strachwitz zu Glogau ans Appellationd 
Gericht in Ratibor. b 
Auskultator Nerlich zu Ratibor and Appellationsgericht in 
Breslau, 
Rechtsanwalt Glatzel in Ratibor an das Kreisgericht ir 
Leobſchütz. 
Rechtsanwalt Gründel in Ratibor an das Kreisgericht in 
Groß⸗Strehlitz. 
Referendarius Menshauſen an das Appellationsgericht in 
Breslau. 
Auskultator von Koscielski zu Glogau an das Apprlli 
onsgericht in Ratibor. 

Gestorben: 
Der Kreisrichter, Obergerichts-Aſſeſſor Nelius zu Oppeln. 


Nachweiſung der beſtaͤtigten und vereideten 
Schiedsmaͤnner. 


Bauergutsbeſitzer und Gerichtsmann Joſeph Nitſche zu Moceſeg, 
für Möſen, Kr. Neiße. | 

Häusler Joſeph Mahner zu Halbendorf, für Hadender Kreis 
Grottkau. 

Wlöckner Anton Nowack zu Loslau, für Czirſowitz, Jedlownk, 
Krauſendorf, Dührngrund, Kl. Thurze, Nieder-Mſchann, 
Ober⸗Mſchanna, Wilchwa, Zamislau, Alt⸗Loslau und Neu- 
Loslau, Kreis Rybnik 

Schullehrer Swientek zu Skrziſchow, für Moſchezenitz, ‚Shjl 
ſchow, Friedrichsthal, Kroſtoſchowitz, Kreis Rybnik. 

Schullehrer Fabian zu Golkowitz, für Lazisk, Kreis Rybnik. 

Bürger Anton Mathuſezick zu Loslau, für Stadt Loslau, Kt 
Rybnik. 

Schullehrer Moritz Hawlitſchka, für Czieſchowa, Kreis Lublinib⸗ 
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MWirthichaftseerwalter Emanuel Stoebel, für Pawonkau, Kreis 
Lublinitz. \ i - 

Schullehrer Kuhnert zu Altewalde, für Altewalde, Kreis Neiße. 

Kaufmann Albert Siewezensky zu Rybnik, Kreis Rybnik. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Im Monat Juni 1849 liefern nach den Selbſt⸗Taren. 
Semmel für 6 Pf. 


Die Bäckermeiſter Zwierzina 10 Lth. Beſta, Tlach 9 ½ Lth. 
Gawenda, Palita 9%, Lth. Friedländer, Kaluſcha, Konzalik⸗ 
Mohr, Oppawsky, Pohl 9 Lth. Borzutzky, Skirhut, Schle⸗ 
pitzka 8 ½ 8th. 

Erſte Sorte Brod für 2 Zr 3 

Die Bäckermeiſter Beſta, Tlach 2 Pfd. 8 Lth. Palitza 
2 Pfd. 5 Lth. Konzalik, Mohr, Oppawsky, Pohl, Skirhut, 
Zwierzina 2 Pfd. 4 Lth. Borzutzky, Gawenda, Kaluſcha, 
Schlepitzka 2 Pfd. 

Mittelbrod für 2 Gr 

Die Bäckermeiſter Tlach 2 Pfd. 22 Lth. Skirhut 2 Pfd. 
20 Lth. Oppawsky 2 Pfd. 18 Lth. Friedländer 2 Pfr. 
13 Lth. Borzutzky, Kaluſcha, Zwierzina 2 Pfd. 12 Xp. 
Beſta 2 Pf. 11 Lth. N 

Schwarzbrod für 2 Gr 

Bäckermeiſter Tlach 4 Pfd. 

Das Pfund Rindfleiſch verkaufen: 

Die Fleiſchermeiſter F. Klamka, Moritz, Joh. Tlach, C. 
Tlach, mit 3 und 2%, Ar Joh. Klamka, Spoſta mit 3 gr 
Bernard, Feſſer, Alois Klamka, Ant. Lorenz, Ruſſek, Rittau, 
Sotna mit 2½ Sn 

Das Pfund Schweinefleiſch verkaufen: 
Die Fleiſchermeiſter Johanna Dudek, Hölzel, Rittau, Spo⸗ 


fa, Sozna, Konzalik mit 4 = Franz, Johann und Alois 
Klamka, Anton Lorenz, Ruſſek, C. Tlach mit 4 und 3, H 
Johann Tlach mit 4 und 3 n Bernhard, Feſſer mit 3 ½ Ae 
Sämmtliche Fleiſcher verkaufen: 
Das Pfund Schöpſenfleiſch mit 3 und 2 ½ Hr f 
Das Pfund Kalbfleiſch mit 3, 2 ½, 2 , 2, 1% und 1¼, Vn 
Ratibor den 5. Juni 1849. 


Der Magiſtrat. (Polizei⸗Verwaltung.) 


N a ch weis. g 
Im Monat Mai d. J. fand auf der Wilhelms ⸗ Bahn 
folgende Frequenz ſtatt. 


Es wurden befördert: ’ 


6076 Perſonen für 3031 % 15 n 6 eg 
Gepäck, Vieh u. Eguipagen für 744 — 12 — =: — 
31441 & Fracht für 3544 — 18 — 6 — 
An Militair und Extrazüge für 8926 — 10 — 


— — 


Geſammt⸗Einnahme 16246 % 22 F. 11 ei. 


Marie: Preis der Stadt Ratibor 
vom 6. Juni 1849 

Weizen: der Preuß, Scheffel Irtlr. 24 1gr. pf. bis a rtlr. 2 gr. pf. 
Roggen: der Preuß. Scheffel u rtlr. s ſgr. 6 vf. bis urtlr. 12 fgr. pf. 
Gerſte: der Preuß. Scheffel urtlr. 1 fgr. s pf. bis Artlr. agr. pf. 
Erbſen: der Preuß. Scheffel Urtlr. 13 fgr.⸗ pf. bis rtl. 10 fgr. sp f. 
Hafer: der Preuß. Scheffel rtlr. 26 fgr. pf. bis rtlr. 28 for. f. 
Stroh: das Schock artlr. s ſgr. bis a rtlr. 16 fhr. ik 
Heu: der Centner = rel. 12 fgr. ertlr. ı5 ſgr. 
Butter: das Quart 10 bis 18 ſgr. 
Eier: 6s für ıfar. 


Verlag und Redaction: 
August Kessler. 


Druck von Büguerd’ Erben, 


Allgemeines Aagsiges 


Dampf- Bad in Natibor. 


Mit Bezug auf meine Anzeige in NE 41 dieſes Blattes, betreffend die ruſſiſchen 
Dampfbäder, erlaube ich mir den Preiscourant, jo wie die Badeſtunden ergebenſt ans 


zuzeigen: 


Die Badeſtunden ſind täglich von Vormittag 8 bis 


12 Uhr für Herren, 
von Nachmittag 1 bis 4 Uhr 


gen koſten 12 Billets nur 3 Rthlr. 


5 MI Damen, 
von Nachmittag 4½ bis 8 Uhr für Herren. 


Der Preis eines einzelnen Bades iſt 10 Sgr.; dage⸗ 


H 6 6 ſe 5 liſchen Verein in Ratibor beſtimmt. 
J N 5244922439594 402442949224 


NRARRRUKRUNKRARRRUKETER N 

Ina Selbfinerlage des Verfaſſers iſt 
ſo eben erſchienen und bei Curatus 5 
Hauptſtock und in der Buchhand⸗ 
lung von A. Keßler in Ra⸗ 
tibor zu haben: 


Bas 


Frohnleichnams⸗Feſt⸗ 
dogmatiſch⸗hiſtoriſch⸗liturgiſch % 
aus den vorzüglichſten Schriften zu- % 

ſammengeſtellt 


von 
Sermaun Goßler, 
App. ⸗Rath. i 
Preis: 2 Kor 
Der Reinertrag iſt für den katho⸗ 


AR 


XXXXXXNXX XXX 


B XXXXXXXAXXXXXX 
XXXXXXXX 


* XXXX 


„. MW 
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＋ N 4 „ „ a „ 
Die ehemalige So wigſche Badeanſtalt, 
jetzt vom Unterzeichneten übernommen, wird auf das bequemſte eingerichtet und mit 
dem heutigen Tage eröffnet; er erlaubt ſich auf die Nadelabkochungen ganz beſonderg 
aufmerkſam zu machen. n N 
Befteffungen werden angenommen in der Badeanſtalt und bei Unterzeichnetem. 


Ratibor den 4. Jun 1849. 
Maaſe. 


Depot. Ratibor. 


Die bei Herrn Anton Kramarczik beſtandene Niederlage der 
Goldbergerſchen Kaiſ. Königl. allerhöchſt privilegirten 
Wala e esche Bheamakisnms. 

| Herten 
habe ich nunmehr Herrn Buchhaͤndler A. Kessler (vormals 
Hirtſche Buchhandlung) uͤbertragen und wird dieſer Herr meine 
obenbenannten Erzeugniße einzig und allein in Ratibor ſtets 
echt und zu den feſtgeſtellten Fabrikpreiſen vorraͤthig halten. 


Tarnowitz am 9. Maͤrz 1849. 
J. J. Goldberger, 


Fabrikant. 


N Das Loſungswort iſt Krieg! Krieg! — Alle Potentaten rüſten. 
Da muß auch jeder Zeitungsleſer gerüftet fein; daß beißt, jeder muß ei⸗ 


nen Atlas im Hauſe haben, damit er die Märſche der Armeen verfolgen, den Stand 


der Truppen ſich deutlich machen, die Schlachtfelder aufſuchen und die Belagerungsope⸗ 
rationen beobachten könne. Dazu ſoll 


Meyer's Zeitungs Atlas 


in achtzig geſtochenen Blaͤttern 


dienen, von denen jedes nur einen Silbergroſchen (3½ Kreuzer rhein.) 
koſtet. 
Dieſer Atlas, allen Zeitungsleſern unentbehrlich, 
iſt ſystematisch geordnet 
und etn ganz zuverläſſiger Wegweiſer über alle Länder u. Staaten der Erde. 
Er enthält zugleich die Pläne der Hauptſtädte und Haupifeſtungen, an die ſich 
Ueberſichtstabellen über Bevölkerung, Militairmacht, Einkünfte, Handels⸗ und Gewerbe⸗ 

g berhältniſſe und vieles andere Wiſſenswerthe reihen. 

Auf 100,000 Abnehmer berechnet, ſetzten wir den allergeringſten Preis, 
der jemals für ein Werk dieſer Art gefordert worden iſt. Jedes ſorgfältig colorirte 
Blatt in groß Quart 

koſtet nur einen Silbergroſchen oder (3½ Kreuzer rhein.) 
im Subſcriptionspreiſe. Die Subſeription dauert bis zum 1. Juli. Nachher 
tritt der um 50 Procent höhere Ladenpreis einn 

Alle 14 Tage, vom 15. März an, erſcheint eine Lieferung von 4 colorirten Kar: 
ten im farbigen Umſchlag. u 

Die erſte Lieferung von 4 Karten: NE 


— 


1. Weltkarte — O 2. 


Schleswig⸗Holſtein mit Dänemark — Os 3. Ungarn mit Oeſtreich — 


4. Italien, it ſo eben veriender worden und in Ratibor zu beziehen durch 
die Buchhandlung von A. Keßler. Hildburghauſen, März 1849. 


a Das Bibliographifche Inſtitut. 


BR. 9nlerate 
ſewie ald ne ment guf den Allgemeinen Oberſchleſiſchen An 
von Angunſt Keller (vormals: 


Anktions-Anzeige. 
Dienſtag den 12. d. M. Vormittags 

8 und Nachmittags 2 Uhr werde ich auf 

dem Herzoglichen Schloſſe zu Ratibor 4 

Stück große Nutzkühe, Sophas, Kleider 

ſchränke, Stühle, Tiſche, Spieltiſchchen, 

Uhren, Küchenſchränke und Hausgeräthe, ei⸗ 

nen Kaleſchwagen, Pferdegeſchirre ꝛc. meiſt⸗ 

bietend verkaufen, wozu ich einlade. 
Ratibor den 6. Juni 1849. 
Scheich, 
Auctions: Commiffarius. 
In der Buchhandlung von A. Mei: 
ler in Ratibor if zu haben: 
Wie kann jeder Grundbeſitzer 
ohne alle Vorkenntniße und ohne 
koſtſpielige Apparate ſich in wenigen 

Stunden in den Stand ſetzen, den Flä⸗ 

cheninhalt feiner Grundſtücke mit Zuverla⸗ 

Bigfeit ſelbſt zu finden? Oder: Kurze, leicht⸗ 

faßliche und auf die einfachſten Prinzipien be⸗ 

gründete Meſſungs-Methode, um den 

Flächen - Inhalt der Grundſtücke zu er⸗ 

mitteln, nebſt Entwickelung der dazu erfor⸗ 

derlichen einfachen Rechnungs-Arten u. 

geometriſchen Lehrſätze. Ein nothwen⸗ 

diges Handbüchlein für jeden Grund⸗ 
beſitzer, ſo wie auch für Volksſchullehrer, 
welche ihren Unterrichts über diefen jetzt 
ſo nöthigen Zweig des Wiſſens ausdehnen, 
wollen. Von Matthes, Bermeſi.-Re⸗ 
viſor. Preis 15 %. 

So eben iſt erſchienen und bei N. 

Keßler in Ratibor vorräthig; 

Der erſte politiſche Prozeß vor 
den Geſchwornen Berlins, be: 
treffend die Anklage des Ober-Staats⸗ 
anwalts Seihe wider den Literaten 
Robert Springer wegen Ma— 
jeſtaͤtsbeleidigung. Nach ſtenogra⸗ 
phiſchen Berichten dargeſtellt vom Ver⸗ 
theidiger des Angeklagt W. Stie⸗ 
ber Dr. beider Mechte u. ſ. w. Preis 


3 n 


Im Verlag von Franz Schlodtmann 
zu Bremen erſchien ſo eben und iſt durch 
A. Keſler in Ratibor zu beziehen: 

A. v. Sternbergs 
neupreußiſche Zeitbilder. 
Zweiter Theil: 

Die beiden Schuͤtzen 
Geh. Preis 1 . 21 . 
Der erſte Theil enthält das allbegehrte 
Werk: „Die Royaliſten.“ 
Preis 1 %, 24 Som 

Der dritte Theil: „Der preußi⸗ 
ſche Kaiſer erſcheint ſpäter uud wird, 
gleich dem obigen Buche, jetzt ſchon der 
allgemeinen Aufmerkſamkeit empfohlen durch 


die a 5 
Buchhandlung A. Keſtler in Ma- 
tibor. 


9 Unzeiger werden angenommen im Lokal der Buchhandlung 
HSirtſche Buchhandlung) in Ratibor, Ring „. 5. 


